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Protokoll SF KA Stammtisch 14. 04.2009 in der „Künstlerkneipe“  

in Karlsruhe-Daxlanden 

 

Bei frühsommerlichen Abendtemperaturen trafen sich dieses Mal ein knappes Dutzend Mit-

glieder im Hof der „Künstlerkneipe“ unter dem frisch knospenden Weinlaub. Ausnahmsweise 

nahmen wir unser Abendessen à la carte ein und einige von uns ließen sich nach einer leckeren 

Vorspeise zu frischen Flusskrebsen mit Aal oder zum ersten Spargelgericht des Jahres hinrei-

ßen. Diskussionsthema des Abends war dann der 2. Teil unseres Genussführers: Nach der 

„Gastronomie“ waren es nun die „regionalen Produzenten und Händler“.  

 

Die grundsätzlichen Auswahl- und Bewertungskriterien nahmen einen großen Teil der Diskus-

sion ein: Die Regionalität war ein wichtiger Punkt. Eine weitere Auflistung von Feinkosthänd-

lern in der Region mit Produkten aus aller Welt ist nicht unsere Aufgabe. Wie stellen wir unse-

ren Anspruch an die Geschmacklichkeit der Produkte sicher? Und was heißt für uns handwerk-

liche Produktion? Umweltsiegel wie Bioland oder Demeter dürfen sein. Sie sind aber nicht Be-

dingung - manchmal stimmt dann der Geschmack eben nicht. Eine naturnahe Produktion, öko-

logisch und artgerecht ist aber grundsätzlich anzustreben. Um den Überblick über die verschie-

denen Produzenten zu behalten, einigten wir uns darauf, sie Kategorien zuzuordnen: 

� Fleisch, Wild, Geflügel 

� Fisch 

� Gemüse 

� Brot, Getreide 

� Milchprodukte, Eier 

� Wein, Getränke 

� Süßwaren, Kaffee 

 
Die spontanen Ideen des Abends zu unseren bevorzugten Produzenten in der Region werden 

nun in einer Liste zusammengestellt und an alle Mitglieder des Conviviums versandt. Wir bit-

ten alle, ihre persönlichen Vorschläge der Liste hinzuzufügen. Auf der nächsten Sitzung wer-

den wir dann die erweiterten Vorschläge diskutieren. Am Ende soll die Liste auf unserer Ho-

mepage öffentlich gemacht werden und laufend fortgeschrieben werden. Der nächste Stamm-

tisch mit Diskussion des Genussführers, Teil 2 findet am 12.05.2009 statt (Ort noch offen). 

 

P.S.: Wir freuen uns über einen neuen Förderer von Slow Food: Der Aufnahmeantrag von 

Christof Dreyer aus Rastatt, Importeur und Händler von vorwiegend spanischem Wein und 

Spezialitäten, wurde von uns anlässlich eines Besuchs der Convivienleitung positiv beschieden. 

Weitere Informationen zu seinem Unternehmen finden Sie unter: www.dreyer-weine.de 


